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TEXTINATION NEWSLINE 02.08.2016

STEILE KARRIERE FÜR DEN SNEAKER 

 

Sneaker bleiben auch im Frühjahr/Sommer 2017 der Megatrend 
schlechthin. Langeweile kommt dennoch nicht auf. Die neuen 
Schuhkollektionen präsentieren sich abwechslungsreich und inno-
vativ: Safari- und Ethnothemen werden neu interpretiert. Softe Ro- 

mantik und verspielte Dekoration setzen neue Akzente. Newcomer mit Potenzial sind 
Pantoletten und Sabots. 

Zwar war die Konsumstimmung im ersten halben Jahr 2016 positiv – leider konnte der Schuhein-
zelhandel davon vielerorts kaum profitieren. Die Umsätze lagen nach den ersten sechs Monaten ins-

gesamt rund zwei Prozent unter denen des Vor-
jahres. Die Witterungsbedingungen waren alles 
andere als verkaufsfördernd: die letzten Win-
termonate waren zu mild, das Frühjahr hinge-
gen zu kühl. Das ist aber nur eine von vielen 
Ursachen für die schwächelnden Umsätze des  
Schuheinzelhandels. Beklagt werden auch Att-
raktivitätsverluste der Innenstädte und damit 
zusammen hängend eine Verlagerung des 
Schuhkaufs ins Internet. Für den stationären  
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Schuhhandel stellt diese Entwicklung eine Her-
ausforderung dar, die es zu meistern gilt. Hoff-
nung setzt die Branche auf den Trend zu verkürz-
ten Hosenformen, die die Fußbekleidung zuneh-
mend ins Blickfeld rücken. In der neuen Saison 
muss und will der Handel in zielgruppengerechtes 
Einkaufsambiente und Marketing investieren und 
qualitative Kaufanreize schaffen. Vielerorts wird 
der Sortimentsmix wieder auf den Prüfstand ge-
stellt. Zahlreiche Händler nutzten daher die gera-
de zu Ende gegangene Schuhmesse GDS in 
Düsseldorf, um sich über die neuen Trends für 
Frühjahr/Sommer 2017 zu informieren. 
Das im Rahmen des neuen Konzeptes erweiterte 
Angebot an Accessoire-Marken begrüßen 61% 
der Besucher, die sich gezielt über diese Kollekti-
onen informierten. 

Sneaker setzen ihre steile Karriere fort und gehören zu den generations- und geschlechterübergrei-
fenden Trendschuhen. Die Bequemtreter sind mittlerweile als Fußbekleidung für die ganze Familie 
im Einsatz, von den Jüngsten bis hin zu den Senioren. Dabei hat der Trend meist mehr mit sportli-
chem Aussehen als mit sportlichem Einsatz zu tun, Bequemlichkeit ist für viele Schuhträger mittler-
weile zur Selbstverständlichkeit geworden. Cleane puristisch gestaltete Modelle stehen neben Sty-
les aus Material-Mix: Glitzer, Ziersteine, Glitter, Mesh, Metallics, Reptilprägungen, Lasercut und 
Neopren kommen auf dem Schuh zum Einsatz. Weiße Sohlen sind ein wichtiges Kennzeichen der 
neuen Sneaker. 
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Pantoletten punkten in neuer Vielfalt. Im Trend 
liegen Zehengreifer aber auch Pantoletten in 
Schlauch-Optiken und mit breiten (Kreuz-) Ban-
dagen. Für Kaufanreize sollen Modelle mit ana-
tomisch geformtem Fußbett (gern aus Kork) und 
weichen Uppers sorgen. 

Sabots, Mules und Babouch-Typen gelten für 
die neue Saison als unverzichtbar. Die Modelle 
sind meist flach und kommen mit schlanken 
Leisten daher. Sehr trendy zeigen sich zehenof-
fene Mules mit Blockabsatz. 

Früher trug man Espadrilles nur während des (Strand-)Urlaubs, mittlerweile haben sich die flachen 
Treter zu absoluten Trend-Teilen gemausert. Kein Wunder, denn die neuen Modelle sind nicht nur 
bequem, sondern auch super stylish! Besonders edel kommen Schäfte in Material-Mix wie Leder 
plus Metallics daher. Trendy sind auch Espadrilles aus Leinen, exotisch bedruckt, mit Streifen oder 
Pailletten und Perlen besetzt. Rutschfeste Gummisohlen machen die mediterranen Schuhe jetzt all-
wettertauglich, egal ob flach, mit Plateau oder Keil. 

Loafer mit ihren androgynen Varianten wie Brogue, Budapester und Monk bleiben auch im kom-
menden Frühjahr/Sommer wichtig. Wichtig ist, dass der Schuh leicht ist. Filigrane, ungefütterte Mo-
delle aus weichem Veloursleder konkurrieren mit Modellen mit voluminöseren Böden. 

Sandalen sind aus keiner Sommerkollektion weg zu denken. Neben Modellen mit Plattform und 
breiten Bandagen stehen sportivere Varianten. Für Neuerungen sorgen Sandalen mit Blockabsatz, 
T-Spangen und Hochfrontschnitten. Kaum mehr zu übersehen sind die Lace-up Sandalen, ein Mix 
aus Römersandale und Ballerina. 
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Der Ethno- und Safari-Trend bleibt im Früh-
jahr/Sommer ungebrochen. Schaftgestaltungen 
mit bunten Bommeln, Quasten, Stickereien, Per-
len und Flechtungen bestimmen die Optik. 

Dicke, profilierte Sohlen („Briquette Plateaus“) 
oder Sohlen mit „Haifischzahn“-Profil sind im 
Mainstream angekommen. Ideal für Frauen, die 
gerne ein paar Zentimeter „wachsen“ möchten, 
ohne in High Heels zu laufen. 

Mit der großen Nachfrage nach Sneakern 
wächst der Anteil an Hightech-Materialien. Auf 
Leder wird bei Schuhen naturgemäß dennoch 
nicht verzichtet, vor allem nicht auf Soft-Nappa 
und Velours. Sehr glatte und glänzende Oberflä-
chen stehen neben Reptilprägungen.  

Das Farbspektrum im Frühjahr/Sommer 2017 
ist dezent. Monochrome Farbbilder erzeugen ei-
nen nachhaltig wertigen Look. Von Perlgrau bis 
Titan reicht die Farbskala der Grautöne. 
Daneben stehen lichte, cremige Töne mit einem 
Hauch von Rosé, sandige Nuancen sowie 
pudrig-hellen Modelle. 

Egal, ob als High Heel oder als Sneaker, Metal-
licfarben von „dezent schillernd“ bis „mega-
glitzernd“ leuchten auf zahlreichen Schuhen. Sil-
ber, Bronze und Gold sind nicht nur im Bereich 
Kleidung schwer im Trend, auch die Füße wer-
den in der neuen Saison damit verziert. 

Susanne Schaper

 


